,regional ist genial*
durch Kooperation in eine gute gemeinsame
Zukunft

ABL Ingo Dorflinger — DV Berater, BBK Gmunden Vocklabruck
Ing. Gabriela Stein — Referentin fir DV, LK OO

1k
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Ausgangssituation des Projektes in Vocklabruck

= [|nitiatorin: Mag. (FH) Margit Hollerweger

= Leiterin des Altenpflegeheimes St. Klara, ehemalige Gesundheitsreferentin der Stadt
Vocklabruck (VB), ehemalige Leiterin der Gesunden Gemeinde VB, Grinderin des
Netzwerks der ,Gesunden Kichen Betriebe®

= Dazugehoriger Meierhof/Landwirtschaft der Franziskanerinnen —
Hauptlieferant seit 50 Jahre fir

= Fleisch — Milch — Salat — Gemuse — Obst
= 22 Mitarbeiter/-innen
= Ca. 500 Mittagessen pro Tag:

Bewohner/-innen des Altenpflegeheimes (APH)

Seminarhausgéaste
Krabbelstuben-, Kindergarten- und weitere Schulkinder

Lebenshilfe und Essen auf Rader

. I k Landwirtschaftskammer
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§
Projektidee ,,regional ist genial”

Ausbau der Belieferung von Gastronomiebetrieben und GroRkiichen mit biologischen
bzw. konventionellen und regionalen Produkten aus der Landwirtschaft

= Unterstltzung durch die Landwirtschaftskammer Vocklabruck

= Unterstltzung durch die Wirtschaftskammer Vocklabruck

= Projektleitung - BBK Vdcklabruck (jetzt BBK Gmunden und Vécklabruck)
=  Weiterentwicklung in Kooperation mit
= Wirtschaftskammer Vocklabruck
= Altenpflegeheim St. Klara (APH)

. I k Landwirtschaftskammer
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Projektgeschichte...

...Information auf breiter Basis

= Vorstellung: Blrgermeister von VB, Stadtrat und Frau Hollerweger stellen ihre Anliegen
bei den Bauerinnenbeiratinnen, Ortsbauernobménner - OBO’s in VB im Spatherbst 2015
Vor.

= Start Pilotprojekt in der Kiiche des APH St. Klara Juni 2016

mit Gemuise und Obst vom Gemisehof Friedl

= Prasentation der Ergebnisse mit dem Kichenleiter des APH, Sven Dambauer,
bei den bauerlichen Funktiondrinnen und Funktiondren im Oktober 2016

= Prasentation bei den Gastronomen mit dem Kichenleiter des APH Sven Dambauer
und Erhebung von konkreten Interessenten im November 2016

. I k Landwirtschaftskammer
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Projektablauf...

= Bewerbung:

= Landwirtschaftskammer: Bewerbung der Direktvermarkter (aus DV Datenbank — nicht nur
Gutes vom Bauernhof Betriebe) und Rickmeldung mittels Produktstammblatt

= Wirtschaftskammer: Bewerbung bei Gastronomen und Grol3kiichen
= Planungsbeginn, Koordination der Betriebe und der Messe ,regional ist genial”
= Bilndelung und Vernetzung des Potenzials in der Region
= 1. Messe ,,regional ist genial* mit uber 30 Ausstellern am 31.01.2017 in St. Klara

= Veranstaltungsevaluierung bei Direktvermarktern und Gastronomiebetrieben im
Juni 2017 — mit dem Resultat einer Folgeveranstaltung

= Folgeveranstaltung am 05.02.2018, Seminarhaus St. Klara/Vdcklabruck mit
Direktvermarktern und Gastronomiebetrieben aus Gmunden und Vécklabruck

= Weitere Messen in Oberé6sterreich folgen: zb: S.E.K.T.

= Ziel: Messen nach Muster von ,regional ist genial“ in allen Regionen OO

. I k Landwirtschaftskammer
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Ausstellerverzeichnis fur alle Messebesucher

UNTERNEHMER
treffen
PRODUZENTEN

AUSSTELLERVERZEICHNIS

Festsaal Seminarhaus St.-Klara Vocklabruck

WK O

IRTACAA T AN e
Vishlahrurk

‘ ST. KLARA Vocklabruck

"- othminpaior

BBK Vicklabruck .

Béuerliche Lieferanten Landwirtschaftskammer
Produktblatt Oberdsterreich
Produzent: Eetrieb: Lohninger's Heidelbeergarten und Eierhaf

Ansprechpartner: Gerhard Lohninger

Anschrift: 4863 Seew alchentd., Steindarf 5

H: 067E/5122080

E-Mail: gerhard@lobningers—heidelbesrgarten. at
Homepage: www.lohningers-heidelbesrgarten. at

Bewinschaftungsforn = kanventiorell
O biclogizeh  Bioverband:

Qualitatsprogramme: = Gutes vom Bauernhaf
* AMA-Gitesieqel | Heidelbeeren
0 AMA-Biosiegel

Produk:: Heidelbeermarmelade - Gladser zu 200 ader 330 Gramm
Heidelsecoa 0,75
Heidelapfler 0,33 It
Heidelbeersaft 0,25 k. und 3 Liter Baq in Box
Frizche Heidelbeeren in kg
Frischeier aus Bodenhalung

Produktbeschreibung & Haltbarkeit:
Heidelbeermarmelade 15 Monate
Heidelsecco in Ger Karton
Heidelaptler 12 Karton

Heidelbeerzaft 24 Karton
Frizche Heidelbeerenin kg
Frizcheier aus Bodenhalung

15 Monate
14 Tage
28 Tage ab Legedatum

Lieferbare Mengen [saisonale Eingrenzung] pro Produkt:
Ganzjshrige Belieferung, auber bei frischen Heidelbesren
Frizche Heidelbeeren: Juli - August
Frizscheier - ganzjghrig

Mindestbestellmenge pro Produkt:
Je Gebindeangabe bei Heidelbeermarmelade, Heidelsecoa,
Heidelapfler, Heidelbeersaft
Frizche Heidelbeeren ab 3 kg
Frischeier ab 100 Stick

Lieferbedingungen!Zustellung:
Per Monatsrechnung oder Barrechnung
Zustellung wdchentlich - ganzidhrig

Folie 6
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= Handschlagqualitat zahlt

= keine ,Notwendigkeit” an Biozertifizierungen, wenig Risiko

= Bio und konventionelle Produktion nachgefragt - wichtig ist:
= aus dem Bezirk — aus dem Nachbarbezirk — aus der Region - aus dem Bundesland!
= Unkomplizierte Abwicklung zwischen Landwirt und Gastronom/Grof3kiiche

= Ausschaltung des Zwischenhandels - keine Verpackungsmaschinen und Transport zu
Grol3lagern der Lebensmittelketten...Umweltaspekt!

= Hofspezifisch — gesundes Wachsen ist moglich
= Sicherung der Landwirtschaft in unserer Region durch Vernetzung

= Bedarf ist dal!!!

. I k Landwirtschaftskammer
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Meinung eines Gastronomen....

Wolfgang Streibl

Gasthof Bockhiasl in Neukirchen an der Vockla

,Regionalitat ist uns sehr wichtig und wird bei uns
in vielen Bereichen schon erfolgreich umgesetzt.”

~Sehr interessant flir uns wird es sein,
zu sehen, welche Anbieter und Produkte es
in der Region gibt, die wir noch nicht kennen.”

. I k Landwirtschaftskammer
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Programm

10:00
Eroffnung, Kurzfilm REGIONAL IST GENIAL,
Bezirks-TV Vocklabruck

10:05

Reinhard Kainz | Geschiftsfithrer, Bundessparte
Gewerbe und Handwerk, Wirtschaftskammer
Osterreich

Einladung

Landwirtschaft - Gewerbe:
Gemeinsam stirker

Donnerstag, 27. April 2017
10 bis 15 Uhr | Wien

I k Landwirtsc skammer
Oberosterr




MEDIEN...BERICHTE... ZIEL

EE\ Salzkammergut Nachrichten

Uberblick

lindergarten spenﬁeta

RANKENBURG. Beim Advenicafé
ammelte der Frankenburger Kin-
ergarten Spenden. Im Regenbo-
enhaus kamen 1340,39 Euro zu-
‘amumen, die an die 06. Kinder-
rebshilfe gespendet wurden. 375
uro vom Sonnenscheinhaus gin-
en an die Organisation .Herzkin-
ler Osterreich*.

raschengeld geteilt

VOLFSEGG, Die Schitler der ersten,
weiten und dritten Klasse der
{euen Mittelschule Wolfsegg be-
viesen ein groes Herz. Betm Ver-
auf von Bastelarbeiten, herrli-
hen Keksen und Fair-Trade-Pro-
lukten konnten insgesamt knapp
100 Euro gesammelt werden. Ne-
renbei wurden in den Klassen
uch Spendenboxen aufgestellt,
lie die Schller mit {hrem Ta-
chengeld flelRig befullten. Das
seld kommt nun etnem Kinder-
srojekt in Indien, betrieben von
lem

(DIENSTAG, 7. FEBRUAR 2017 OOMachrichten

- Damit das Schnitzel beim Wirt’n immer
ofter vom Bauern ums Eck kommt

Landwirte und Gastronomie trafen sich zur ersten Regional-Messe im St.-Klara-Heim

Von Gerbard Hattoer

VOCKLABRUCK. Nach der ersten
Messe Regional ist genial" ziehen
alle Beteiligten eine positive Bi-
lanz. 30 - vorwiegend béiuerliche -
Lebensmittelproduzenten  pré-
sentierten sich im Seminarhaus St.
Klara Vertretern der Gastronomle.
JMan Ist nicht nur sofort ins Ge-
sprich gekommen, sondern auch
in Verhandlungen®, schildert
WKO-Bezirksstellenleiter Josef
Renner, Rudolf Stockinger von der
Bezirksbauernkammer weifl, dass
dabel bereits mehrere Probeliefe-
en vereinbart worden sind.

Die Idee zu dieser Messe hatte
dieHeimleiterin von St. Klara, Mar-
git Hollerweger. ,80 Prozent der
L die

30 d

missio®, zugute.

‘asching im Altenheim

‘RANKENBURG. Einen vergniigli-
hen Nachmittag bereitete der Fa-
ichingsverein den Bewohnern und
Mitarbeitern des Frankenburger
Alten- und Pllegeheims. Der Elfer-
at und Faschingsprasident An-
ireas Berger brachten einen Teil
Jes Prooramme dor Rezirkefa-

500 Essen zu Mittag kommen von
regionalen Produzenten®, betonte
Hollerweger.

+Regionalitat ist in aller Mun-
de*, sagte Karl Grabmayr, Vizepra-
sident der 00. Landwirtschafts-
kammer. Das biete den Bauern
elne groe Chance, ,mit unseren
Klelnen Strukturen so viele wie

gen, dass die Landwirte elne pro-
fessionelle Plattform auf die Beine

tellen, Ab-

regionale Lebensmittel auch mehr
zu bezahlen.

8
ik Voekiabruck informierten die Gastro-Vertreter iber ih Angebot

Foto: gh

Salzkammergut, die an ihrer Schu-
le Landwirtschaft und Gastrono-

nehmer nur eine Ansprechperson
far ihre Bestellungen brauchten,
«Zum Klassischen Landgast-
haus gehort Reglonalitit dazu®,
Betonte Thomas MayrStockinger.

Far  WKO-
Renner ist die Kooperation zwi-
schen Landwirtschaft und Gastro-
nomie ein Schritt n die richtige
Richtung. ,Wir missen Anbieter
wie den Kleinen Backer oder die

moglich der Kleinen
zu erhalten®,

Roainnalitit Hams im Trand cam

Obmann der Gastro-
nomie in der Wirtschaftskammer.

S b vl o Ted

einbinden*®, denkt er
einen Schritt weiter.

v 1 s

mie zum L verbin
det. Agrar-Landesrat Max Hiegels-
berger freut sich, dass damit der
Kreislauf in den Regionen wieder
entdeckt werde. Ziel musse sein,
beim Thema Emihrung wieder
mehr den Genussaspekt hervor-
zukehren. ich sehe neben dem

Wirtschaft & Politik

KOOPERATION

Regionale Lebensmittelproduzenten
zelgten sich bel ,,reglonal-lst-gemal“

VOCKLABRUCK. Bei der K
e Messe ,regional-ist-

 priisenticrten sich rund 30
| tbtnvmlxdprndnnmen aus
dem Bezirk. Gastronomen und
Wirte hatten die Moglichkeit
direkt mit ihnen ins Gespriich
76 kommen und die Chance zu
e ifen, regionale Produkie
re Speisekarte auszupro-
rmm

ionalitit gewinns

an Bedeutung - vor all c
bensmitteln und damit auch in
der ¢. Die Aken- und

Telk zum Thema Regionatat v, L): Moderatorin Margit Hollerweger mit Karl
Grabmaye (Vizeprasident dev Landwartschatskammer 00}, Thomas Stock mger

,..,.(x.m.n bictet so
(berraschungen — neben Obst
Gemiise, Fleisch, Eiern, Milch
produkien und Getreide werden
k Vocklabruck auch Fi
Kriiuter und Geswiir
Champignons und
Edlpile crzone.

Mitarbeitersuche
JIn der Grofikiche St. Klara
werden derzeit rund 80 Prozent
regionale Lebensmitie] vey
tet. Mit dieser Einrichtu

| Barbara Mayr

Pllegeheim GmbH St Klara hat
gemeinsam mit der Wirtschafts
Kammer Vocklabruck und der
Landwirtschafiskammer Vick-
tabruck dic In regional
il sie re-
gionale Lebensmitte] von hochs-
ter Qualitat als Chance fur die
Wirte und dic lebensmittelver
arbeitenden Betriebe schen. Bel
nalmesse im
Jara koanten

sich Interesse

Landeszat Max N-whbﬂw

daher das Pi ki erfolgreich

giste leie
Wi missen unserer

teund sich selbst cin Bild von der
breiten Angebotsviclfalt mac
Die Besucher koni
mit Schalern de
Zentrams
Kinfiige Mitar.
beiter fiir ibren Betrich finden.

DON BOSCO SCHULEN

Ein vielféltiges Angebot

VOCKLABRUCK. Seit Jahren
Uberzeugen die Don Bosco
Schulen mit Iundicrn-v Allge-

lompriifung den Zugang 2 allen
tats- und Fachhoch
tudicn ermbglicht, ciner

ZIEL

Direktvermarkter produzieren flr
Gastronomie und Grofl3kiichen
regionale und saisonale Produkte

reitung sowie
entwicklung und Maglichkeiten
ur individuellen Entfatung.

stalt fur wirtschaftliche Bera-
fe, die nach der Reife- und Dip-

Fachschule fur wirt-
e Berufe. Anmekdungen
fir das Schuljahr 2017718: HLW
. bis 10.3. (Mo bis Fr 13 bis 16
Ubi, BATEP: 27.2. bis 3.3, (Mo bis
Fe 13 bis 16 Uhr) Auzeige

BATEP

AKIP

GRUNE
Werkstatt fiir
Flucht/Asyl

ATTNANG-P. Dic Grine Bil
dungswerkstatt Oberdstereich
(GBW 00) bictet auch bever

esist, Ehrcnamtliche in ihrer Ar
beit mit geflichteten Menschen
7u usterstinzen. Termin: Sams
tag. 1. Februar, 9.30 bis 17 Uhr,
GBW-Biro. Attnang Puchheim;
Anmeldung erforderlich bis
9. Februar unter 07674/64218
oder of fice aoed gt

NR. 07 | 16. FEBRUAR 2017 | BauernZeitung

Messe ,Wirt trifft Bauer
' So gelingt Regionalitéit

Werbung fir die eigenen Produkte im persdnlichen Gesprach

|
|
( Ein Vorzeigeprojekt zur
| Starkung der regionalen
| Partnerschaft zwischen Gas-
| tronomen und Landwirten
hat der Bezirk Vocklabruck
Ende Janner gestartet: Land-
wirtschaftskammer und
Wirtschaftskammer luden
gemeinsam zur ersten Mes-
se .Regional ist genial®. De-
| ren Ziel war die nachhaltige
Vernetzung von Landwirt-
| schaft und Gastronomie.
| Die Messe zeigte sich als
| perfekte Kontaktbérse fiir
rund 40 Gastronomen und
* 30 regionale Landwirte. Die
Bduerinnen und Bauern
prasentierten eine breite Pa-
lette an heimischen Produk-
ten: Rind-, Schweine- und
Lammfleisch ebenso wie
Apfel, Wurst, Bauernbrot,
Kiirbiskernol, Teigwaren,
Kiichenkrduter, Marmelade,
Genpiise, Eier, Dinkel, Reis,
Mehl, Leinsamen und Hei-
delbeersekt. Den Gastrono-
men wurde jedenfalls das
Angebot sehr schmackhaft
gemacht und auch die Ku-
chenchefs der groften Sys-
temgastronomien der Regi-
on konnten sich vor Ort von
den Vorziigen der regio-

nalen Geniisse tiberzeugen.

Bei schmackhaften Kost-
proben funktionierte die
Vernetzung zwischen den
gewiinschten Partnern bes-
tens. Das personliche Ken-
nenlernen wurde als sehr
positiv gewertet und die
Beteiligten waren sich einig,
dass solche Veranstaltungen
helfen, die Wertschopfung
in der Region zu erhalten.
Eine Talkrunde zwischen
Agrarlandesrat Max Hiegels-
berger, LK-Vizeprasident
Karl Grabmayr, Wirte-Ob-
mann der Wirtschaftskam-
mer Thomas Stockinger und
Direktorin des ABZ Salz-
kammergut Barbara Mayr
wertete die Veranstaltung
zusatzlich auf.

Als Lokalitat fur die Mes-
se wurde das Altenheim und
Seminarhaus St. Klara der
Franziskanerinnen Vockla-
bruck zur Verfiigung ge-
stellt. Deren Kiiche verwen-
det in einem Pilotprojekt fiir
die taglich etwa 500 Mahl-
zeiten 80 Prozent regionale
Produkte. Heimleiterin Mar-
git Hollerweger war deshalb
auch Mitinitiatorin dieser
Messe.
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Ik

Landwirtschaftskammer
Oberosterreich



Eindrucke...Medien - Film BTV

Kichenchef und Produzent
Pramierte Produkte

Kuchenleiter Sven Dambauer
& ABL Ddarflinger und weitere
.Netzwerker*

. I k Landwirtschaftskammer
Folie 11 Oberosterreich



http://www.btv.cc/vöcklabruck/sendung/2017_06/Regional_ist_genial/2764

Herausforderungen fur zukunftige

regionale Kooperationen...

= Logistik

= Mehrere Lieferanten (Lieferscheine/Rechnungen) g

= Bestellplattform — Homepage, etc.
Angebote und Lieferanten koordinieren

= Errichtung von gemeinschatftlichen Lagerraumen

= Produktpalette

= Laufende Erweiterung und Anpassung der
Produktpalette an Gastronomie und Grof3kiichen

. I k Landwirtschaftskammer
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